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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Stuhl, 
insbesondere  einen  Büro-  oder  Arbeitsstuhl,  mit  ei- 
nem  Fussgestell,  einem  Sitz  und  einer  Rückenlehne, 
einem  Verstellmechanismus,  welcher  einen  Sitzträ- 
ger  und  einen  Rückenlehnenträger  aufweist  und  bei 
einer  Veränderung  der  Neigung  der  Rückenlehne 
auch  eine  Veränderung  der  Neigung  des  Sitzes 
bewirkt,  und  einer  an  der  Unterseite  des  Sitzes  befe- 
stigten  Verschalung  für  den  Verstellmechanismus. 

In  den  letzten  Jahren  haben  Modeströmungen 
immer  weitere  Gebiete  erfasst,  die  bisher  praktisch 
frei  von  solchen  Strömungen  waren.  Des  weiteren  fin- 
den  immer  häufigere  und  raschere  Wechsel  dieser 
Strömungen  statt.  Auch  das  Gebiet  der  Stühle  ist 
davon  nicht  verschont  geblieben  und  stellt  die  Stuhl- 
hersteller  vor  erhebliche  Probleme.  Einerseits  sehen 
sich  die  Stuhlhersteller  gezwungen,  sich  den  Mode- 
strömungen  anzupassen  und  Produkte  zu  fabrizieren, 
die  vom  Markt  verlangt  werden,  andererseits  müssen 
sie  auch  versuchen,  die  Herstellungskosten  im  Griff 
zu  behalten,  um  nicht  preislich  aus  dem  Markt 
gedrängt  zu  werden.  Diese  Erfordernisse  widerspre- 
chen  sich.  Um  die  Herstellungskosten  möglichst  tief 
zu  halten,  sind  grosse  Serien  erforderlich,  welche  die 
Verwendung  von  Spritzformen  ermöglichen.  Spritz- 
formen  sind  Aber  sehr  teuer.  Wenn  somit  ein  Stuhl- 
modell  schneller  als  erwartet  aus  der  Mode  gerät,  so 
erweisen  sich  die  hohen  Investitionen  für  die  Herstel- 
lung  der  Spritzformen  als  Fehlinvestitionen.  Um  die 
Gefahr  solcher  Fehlinvestitionen  zu  vermeiden,  fin- 
den  nun  bei  der  Stuhlfabrikation  vielfach  Tiefzieh- 
werkzeuge  statt  Spritzformen  Verwendung. 
Tiefziehwerkzeuge  sind  billiger  als  Spritzformen,  aber 
die  damit  hergestellten  Teile  kommen  wesentlich  teu- 
rer  zu  stehen  als  in  grossen  Mengen  gespritzte  Teile. 

Die  CH-PS  524  982  zeigt  einen  sogenannten 
Synchronstuhl.  Dieser  weist  einen  Verstellmechanis- 
mus  auf,  welcher  bei  einer  Veränderung  der  Neigung 
der  Rückenlehne  auch  eine  Veränderung  der  Nei- 
gung  des  Sitzes  und  des  Abstandes  des  Sitzes  von 
der  Rückenlehne  bewirkt.  Der  Verstellmechanismus 
wird  von  einer  Verschalung  umschlossen,  die  zu- 
gleich  als  Stütze  für  den  Sitz  dient  Der  Sitz  ist  vorn 
an  der  Schale  mittels  eines  Bolzens  angelenkt.  Nach- 
teilig  erweist  sich  dabei,  dass  bei  einer  Veränderung 
der  Neigung  der  Rückenlehne  zwischen  Sitz  und  Ver- 
schalung  ein  Spalt  sich  öffnet  und  schliesst.  Dabei 
besteht  die  Gefahr  eines  Einklemmens  der  Finger. 
Bei  neueren  Stühlen  ist  die  Verschalung  mit  dem  Sitz 
verbunden.  Nachteilig  ist  dabei,  dass  bei  jeder  Aen- 
derung  der  Stuhlform  eine  neue  Verschalung  notwen- 
dig  wird.  Durch  diese  Vielzahl  von  Verschalungen 
ergeben  sich  aber  erhebliche  Lager-  und  Ersatzteil- 
probleme.  Es  wird  erwartet,  dass  der  Stuhlhersteller 
auch  für  Stühle,  die  nicht  mehr  hergestellt  werden, 
noch  längere  Zeit  Ersatzteile  für  Reparaturen  an 

Lager  hält.  Diese  Lager  nehmen  daher  stark  zu.  Nun 
erschweren  aber  grosse  Lager  mit  vielen  Teilpositio- 
nen  die  rationelle  Lagerbewirtschaftung  und  blockie- 
ren  auch  viel  Raum  und  Kapital,  welche  für  andere 

5  Zwecke  eingesetzt  werden  könnten. 
Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  bei  ei- 

nem  Stuhl  der  eingangs  erwähnten  Art,  die  vorher 
angeführten  Nachteile  mindestens  teilweise  zu  ver- 
meiden.  Es  sollte  eine  Stuhlkonstruktion  gefunden 

10  werden,  welche  wesentlich  änderungsfreundlicher 
als  bisherige  Stuhlkonstruktionen  ist.  Der  Stuhldesi- 
gner  sollte  nicht  mehrwie  bisher  durch  fabrikatorische 
Zwänge  in  seiner  Freiheit  der  Formenwahl 
beschränkt  sein.  Ferner  sollte  die  neue  Stuhlkon- 

15  struktion  es  ermöglichen,  für  verschiedene  Stuhlarten 
und  Stuhlfamilien  weitgehend  die  gleichen  Teile  zu 
verwenden,  damit  diese  Teile  in  hohen  Stückzahlen 
rationell  gefertigt  werden  können  und  eine  Lagerhal- 
tung  mit  geringem  Platz-  und  Kapitalbedarf  möglich 

20  ist 
Erfindungsgemäss  wird  dies  bei  einem  Stuhl  der 

eingangs  erwähnten  Art  dadurch  erreicht,  dass  die 
Verschalung  den  Sitz  unten  nur  teilweise  abdeckt  Die 
Verschalung  hat  also  einen  kleineren  Durchmesser 

25  als  der  Sitz,  so  dass  am  Sitz  praktisch  ringsum  ein 
Bereich  unabgedeckt  bleibt 

Dank  der  beschriebenen  Formgebung  der  Ver- 
schalung  sind  eine  Vielzahl  von  Sitzformen  möglich, 
ohne  dass  die  Verschalung  abgeändert  werden  müs- 

30  ste.  Die  verschiedenen  Sitzformen  können  auch  ent- 
sprechend  den  Modeströmungen  und/oder  den 
Komforterfordernissen  und  anderen  Bedürfnissen 
rasch  mit  einer  Vielzahl  von  verschiedenen  Stuhlge- 
stellen  und  verschiedenen  Rückenlehnenformen 

35  kombiniert  werden.  Die  neue  Stuhlkonstruktion 
besitzt  also  eine  hohe  Flexibilität  zur  Anpassung  an 
die  sich  ändernden  Wünsche  des  Marktes.  Der  Desi- 
gner  hat  deshalb  eine  grosse  Freiheit  in  der  Ausge- 
staltung  des  Sitzes  und  der  Rückenlehne.  Die  grosse 

40  Freiheit  des  Designers  ermöglicht  es  sogar,  Design- 
wünsche  verschiedener  Kunden  gewissermassen  "ä 
la  carte"  zu  berücksichtigen.  Dies  ist  auch  dann  der 
Fall,  wenn  nur  kleine  Serien  bestellt  werden.  Es  kön- 
nen  gegebenenfalls  auch  später  Nachlieferungen  in 

45  kleinen  Serien  erfolgen.  Es  ist  somit  für  den  wirt- 
schaftlich  denkenden  Käufer  nicht  mehr  nötig,  Stühle 
von  der  Stange  zu  kaufen.  Der  Besteller  hat  es  viel- 
mehr  in  der  Hand,  ohne  erheblichen  Mehrpreis  sich 
Stühle  zu  beschaffen,  die  sozusagen  seine  indivi- 

50  duelle  Handschrift  tragen  und  das  Image  des 
Betriebes  widerspiegeln,  in  welchem  sie  zur  Anwen- 
dung  gelangen.  Trotz  der  grossen  möglichen  Formen- 
vielfalt  können  bei  allen  Stühlen  sehr  viele  gleiche 
Teile  verwendet  werden,  was  eine  rationelle  und  bil- 

55  lige  Fertigung  und  Lagerhaltung  ermöglicht 
Der  Sitz  kann  einen  Ueberzug  aufweisen,  der 

sich  auch  auf  die  Unterseite  erstreckt  Dies  erfolgt 
vorteilhaft  ringsum.  Dadurch  erhält  der  Sitz  ein  wär- 

Z 
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meres  und  gefälligeres  Aussehen  als  dies  bei 
bekannten  Stühlen  der  Fall  ist.  Vorteilhaft  ist  dabei  der 
Sitz  gepolstert,  wobei  sich  die  Polsterung  auch  auf  die 
Unterseite  des  Sitzes  erstreckt  Dadurch  wird  bewirkt, 
dass  sich  der  Sitz  auf  allen  Seiten  weich  anfühlt  und  5 
keine  Gefahr  mehr  besteht,  dass  man  mit  einem  Bein 
am  Sitz  hart  anstösst. 

Zweckmässigerweise  weist  die  Verschalung  seit- 
lich  nach  aussen  laufende  Vertiefungen  zur  Auf- 
nahme  und  Befestigung  von  Annlehnenträgern  auf.  w 
Dies  ermöglicht  es,  nach  Wunsch  den  Stuhl  mit  oder 
ohne  Armlehnen  zu  versehen.  Ein  Stuhl  ohne  Armleh- 
nen  kann  auch  leicht  mit  Armlehnen  nachgerüstet 
werden.  Ferner  können  bestehende  Armlehnen  bei 
Bedarf  auch  leicht  entfernt  werden.  is 

Die  Erfindung  betrifft  ferner  ein  Bausystem  zur 
Herstellung  von  Stühlen,  welches  gekennzeichnet  ist 
durch  eine  Vielzahl  von  Sitzen  mit  verschiedenen  For- 
men  und  Farben,  wobei  jedoch  immer  der  gleiche 
Verstellmechanismus  und  die  gleiche  Verschalung  20 
für  den  Verstellmechanismus  Anwendung  finden. 
Dieses  Bausystem  ermöglicht  eine  rasche  Montage 
einer  grossen  Vielzahl  von  Stühlen  durch  Kombina- 
tion  der  verschiedenen  Bauteile.  Wenn  Armlehnen 
mit  verschieden  langen  Armlehnenträgern  vorgese-  25 
hen  werden,  können  auch  Stühle  mit  verschiedenen 
Armlehnenabständen  gebaut  werden. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nun 
unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnungen  beschrie- 
ben.  Es  zeigt  :  30 

Figur  1  einen  Arbeitsstuhl  gemäss  einem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  von  hinten  gesehen, 
Figur  2  eine  Ansicht  der  Verschalung  für  den  Ver- 
stellmechanismus  von  unten  gesehen, 
Figur  3  eine  Ansicht  der  Verschalung  von  Figur2,  35 
wobei  zusätzlich  noch  der  Sitz  im  Schnitt  einge- 
zeichnet  ist, 
Figur  4  und  5  je  eine  Ansicht  auf  den  Verstellme- 
chanismus  und  die  Verschalung  von  oben,  aber 
mit  verschiedenen  Sitzformen.  40 
Figur  1  zeigt  einen  Arbeitsstuhl  von  hinten.  Er 

Desitzt  ein  Fussgestell  1  1  ,  einen  Sitz  13,  eine  Rücken- 
ehne  15  und  Armlehnen  17.  Der  Stuhl  weist  ferner 
äinen  Verstellmechanismus  19  auf,  der  in  Figur  1 
angedeutet  aber  nicht  sichtbar  ist.  DerVerstellmecha-  45 
lismus  19  sorgt  dafür,  dass  bei  einer  Veränderung 
Jer  Neigung  der  Rückenlehne  15  auch  eine  Verände- 
ung  der  Neigung  des  Sitzes  13  bewirkt  wird.  Die 
labei  stattfindende  Neigungswinkelveränderung  des 
Sitzes  1  3  ist  etwa  halb  so  gross  wie  jene  der  Rücken-  so 
ehne  15.  Ein  solcher  Verstellmechanismus  wird  bei- 
spielsweise  im  deutschen  Gebrauchsmuster  84  17 
129  beschrieben.  Wie  Figur  4  zeigt,  stellen  Sitzträger 
>1  und  Rückenlehnenträger  23  Teile  des  Verstellme- 
ihanismus  19  dar.  Die  Verschalung  25  des  Verstell-  55 
nechanismus  19  ist  an  der  Unterseite  des  Sitzes  13 
lefestigt. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Figuren  2  bis  4  wird 

nun  die  Verschalung  25  näher  beschrieben.  Sie  hat 
eine  runde  Form,  könnte  aber  auch  beispielsweise  ei- 
ne  vieleckige  oder  ovale  Form  besitzen.  Wie  die  Figu- 
ren  4  und  5  zeigen,  ist  die  Verschalung  25  so 
bemessen,  dass  sie  den  Sitz  13,  13'  nur  teilweise 
abdeckt  Wie  insbesondere  aus  Figur  3  ersichtlich  ist, 
weist  die  tellerförmige  Verschalung  25  eine  Ausstül- 
pung  27  auf,  die  der  Aufnahme  des  Verstellmechanis- 
mus  1  9  dient.  Die  Oeffnung  29  dient  der  Durchführung 
der  Säule  31  (Fig.  1).  Die  Oeffnung  33  dient  der  Auf- 
nahme  eines  Verstellknopfes,  mit  welchem  die  Feder- 
kraft  des  Verstellmechanismus  veränderbar  ist.  Die 
Löcher  35  und  36  der  Abdeckung  25  dienen  der  Befe- 
stigung  der  Abdeckung  25  mittels  Schrauben  39. 
Diese  Schrauben  39  führen  dabei  durch  die  Löcher 
37,  38  des  Sitzträgers  21  (Fig.  4)  und  sind  fest  mit  dem 
Kern  41  des  Sitzes  13  verschraubt,  so  dass  Verscha- 
lung  25,  Sitzträger  21  und  Sitz  13  fest  miteinander 
verbunden  sind.  Der  Kern  41  kann  zur  Aufnahme  der 
Schrauben  39  Einsatzmuttern  (nicht  dargestellt)  auf- 
weisen. 

Wie  Figur3  zeigt,  weist  der  Sitz  13  einen  Kern  41, 
z.B.  aus  Holz,  eine  Polsterung  43,  z.B.  aus  Schaum- 
kunststoff,  und  einen  Ueberzug  45  aus  Textilmaterial 
oder  Leder  auf.  Der  Ueberzug  45  bzw.  die  Polsterung 
43  erstreckt  sich  auch  an  den  Rändern  auf  die  Unter- 
seite  des  Kerns  41. 

An  der  Verschalung  25  sind  seitlich  Vertiefungen 
47,  49  zur  Aufnahme  und  Befestigung  der  z.B.  rohr- 
förmigen  Armlehnenträger  51  (Fig.  1)  vorgesehen. 
Jede  Amilehne  17  besitzt  einen  vorderen  und  einen 
hinteren  Armlehnenträger,  wobei  jedoch  in  Figur  1  nur 
der  hintere  Armlehnenträger  51  sichtbar  ist.  Die  Befe- 
stigung  der  Armlehnen  erfolgt  ebenfalls  mittels 
Schrauben  (nicht  eingezeichnet).  Diese  Schrauben 
Führen  durch  Löcher  53,  54  in  der  Verschalung  25  und 
die  Löcher  55,  56  im  Sitzträger  und  sind  fest  mit  dem 
Kern  41  verschraubt  Der  Kern  41  kann  zur  Aufnahme 
dieser  Schrauben  Einsatzmuttern  aufweisen. 

Die  beschriebene  Konstruktion  ermöglicht  es, 
dass  ein  Stuhl  ohne  Armlehne  nachträglich  mit  Leicht- 
gkeit  auch  durch  den  Käufer  mit  Amilehnen  nachge- 
rüstet  werden  kann.  Es  ist  auch  möglich,  nachträglich 
äinen  Stuhl  so  umzurüsten,  dass  der  Abstand  zwi- 
schen  den  beiden  Armlehnen  17  grösser  ist.  Zu  die- 
sem  Zweck  werden  die  Standardarmlehnen  durch 
\rmlehnen  mit  längeren  Armlehnenträgern  51 
ansetzt. 

\nspruche 

1.  Stuhl,  insbesondere  Büro-  oder  Arbeitsstuhl, 
nit  einem  Fussgestell  (1  1),  einem  Sitz  (13,  1  3'),  einer 
Rückenlehne  (15),  einem  Verstellmechanismus  (19), 
velcher  einen  Sitzträger  (21)  und  einen  Rückenleh- 
tenträger  (23)  aufweist  und  bei  einer  Veränderung 
ler  Neigung  der  Rückenlehne  (15)  auch  eine  Ver- 
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änderung  der  Neigung  des  Sitzes  (13,  13')  bewirkt, 
und  einer  an  der  Unterseite  des  Sitzes  (13,  13')  befe- 
stigten  Verschalung  (25)  für  den  Verstellmechanis- 
mus  (19),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Verschalung  (25)  den  Sitz  (13,  13')  unten  nur  teil- 
weise  abdeckt 

2.  Stuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  Sitz  (13,  13')  einen  Ueberzug  (45)  auf- 
weist,  der  sich  auch  auf  die  Unterseite  des  Sitzes  (13, 
13')  erstreckt 

3.  Stuhl  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Sitz  (13,  13')  gepolstert  ist 
und  dass  sich  die  Polsterung  (43)  auch  auf  die  Unter- 
seite  des  Sitzes  (13)  hin  erstreckt 

4.  Stuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  mit 
von  Armlehnenträgern  (51)  getragenen  Armlehnen 
(17),  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Verschalung 
(25)  seitlich  nach  aussen  laufende  Vertiefungen  (47, 
49)  zur  Aufnahme  und  Befestigung  der  Armlehnenträ- 
ger  (51)  aufweist. 

5.  Bausystem  zur  Herstellung  von  Stühlen, 
gekennzeichnet  durch  eine  Vielzahl  von  Sitzen  (13, 
13')  mit  verschiedenen  Formen  und  Farben,  wobei 
jedoch  immer  der  gleiche  Verstellmechanismus  (19) 
und  die  gleiche  Verschalung  (25)  für  den  Verstellme- 
chanismus  (19)  Anwendung  findet 

6.  Bausystem  nach  Anspruch  5,  gekennzeichnet 
durch  Armlehnen  (17)  mit  verschieden  langen  Arm- 
lehnenträgern  (51)  zum  Bau  von  Stühlen  mitverschie- 
denen  Armlehnenabständen. 

Claims 

1.  Chair,  especially  Office  orworkchair,  compris- 
ing  a  support  (11),  a  seat  (13,  13'),  a  back  (15),  an 
adjustment  mechanism  (19)  having  a  seat  support 
(21)  and  a  back  support  (23),  said  adjustment 
mechanism  effecting  a  change  of  the  inclination  of  the 
seat  (13,  13')  upon  inclination  of  the  back  (15)  ;  a 
housing  (25)  forthe  adjustment  mechanism  mounted 
underneath  of  the  seat  (13,  13'),  characterised  in  that 
the  housing  (25)  only  parüy  Covers  the  bottom  of  the 
seat  (13,  13'). 

2.  Chair  as  in  Claim  1,  characterised  in  that  the 
seat  (13,  13')  comprises  a  cover  (45)  extending  also 
to  the  bottom  of  the  seat  (13,  13'). 

3.  Chair  as  in  Claim  1  or  2,  characterised  in  that 
the  seat  (13,  13')  is  padded  and  in  that  the  padding 
(43)  extends  also  to  the  bottom  of  the  seat  (13). 

4.  Chair  as  in  one  of  the  Claims  1  to  3  having 
armrests  (17)  carried  by  armrest  Supports  (51), 
characterised  in  that  the  housing  (25)  comprises  later- 
ally  extending  depressions  (47,  49)  for  receiving  and 
attachment  of  the  armrest  Supports  (51). 

5.  Assembly  System  for  manufacturing  chairs 
characterised  by  a  plurality  of  seats  (13,  13')  of  diffe- 
rentforms  and  colours,  said  System,  however,  always 

using  the  same  adjustment  mechanism  and  the  same 
housing  (25). 

6.  Assembly  System  as  in  Claim  5,  characterised 
by  armrests  (17)  with  armrest  supports  (51)  of  diffe- 

5  rent  length  for  building  chairs  with  different  armrest 
spacings. 

Revendications 
10 

1.  Chaise,  en  particulier  chaise  de  bureau  ou  de 
travail,  comprenant  un  piedestal  (11),  un  siege  (13, 
13'),  un  dossier  (15),  un  mecanisme  de  reglage  (19) 
qui  comporte  un  support  de  siege  (21)  et  un  support 

15  de  dossier  (23)  et  qui,  lors  d'une  modification  de  l'incli- 
naison  du  dossier  (15),  produitaussi  une  modification 
de  l'inclinaison  du  siege  (13,  13'),  et  un  coffrage  (25) 
fixe  au  cöte  inferieur  du  siege  (13,  13')  pour  le  meca- 
nisme  de  reglage  (19),  caractensee  en  ce  que  le  cof- 

20  frage  (25)  ne  couvre  qu'en  partie  le  dessous  du  siege 
(13,  13'). 

2.  Chaise  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  le  siege  (13,  13')  comporte  une  housse  (45) 
qui  s'etend  aussi  sur  le  cöte  infeneur  du  siege  (13, 

25  13'). 
3.  Chaise  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 

risee  en  ce  que  le  siege  (13,  13')  est  capitonne,  et  en 
ce  que  le  capitonnage  (43)  s'etend  aussi  sur  le  cöte 
inferieur  du  siege  (13). 

30  4.  Chaise  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
tions  1  ä  3  comportant  des  accoudoirs  (1  7)  Supportes 
par  des  supports  d'accoudoir  (51),  caractensee  en  ce 
que  le  coffrage  (25)  präsente  des  creux  (47,  49) 
s'gtendant  lateralement  vers  l'exterieur  pour  recevoir 

35  et  fixer  les  supports  d'accoudoir  (51  ). 
5.  Systeme  de  construction  pour  la  fabrication  de 

chaises,  caracterise  par  une  multiplicitö  de  Sieges 
(13,  13')  de  formes  et  de  couleurs  differentes,  le 
meme  mäcanisme  de  reglage  (19)  et  le  mime  cof- 

40  frage  (25)  pour  le  mäcanisme  de  reglage  (19)  etant 
toutefois  utilises  pourtous  les  modeles. 

6.  Systeme  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  5,  caracterise  par  des  accoudoirs  (17)  avec  diffe- 
rentes  longueurs  des  supports  d'accoudoir  (51)  pour 

45  la  construction  de  chaises  ayant  des  öcarts  differents 
entre  accoudoirs. 

so 
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